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Europas größtes Schultheaterfestival bringt kulturelle Teilhabe, 

Demokratiebildung und Tanz nach Frankfurt 

Frankfurt am Main, September 2026 – vom 19. bis 23. September 2026 wird 

Frankfurt am Main zum bundesweiten Zentrum des schulischen Theater- und 

Tanzschaffens. Beim Festival SCHULTHEATER DER LÄNDER.TANZ(t) – Be the 

Move präsentieren Kinder und Jugendliche aus allen 16 Bundesländern ihre 

künstlerischen Arbeiten rund um Tanz, Bewegung und Choreografie. 

Aufführungen finden in der Volksbühne am Großen Hirschgraben, im Gallus 

Theater, im hr-Sendesaal, in der Carl-Schurz-Schule sowie im großen Saal der 

Jugendherberge Frankfurt statt. Das Festival wird vom Bundesverband Theater 

in Schulen (BVTS) gemeinsam mit dem Landesverband Schultheater in Hessen 

veranstaltet. 

Doch das Festival ist weit mehr als eine Reihe von Theateraufführungen: Es 

versteht sich als bundesweite Plattform für kulturelle Teilhabe, ästhetische 

Bildung und demokratischen Austausch. Neben den 17 ausgewählten 

Produktionen prägen Workshops, Rückspiele, Publikumsgespräche und 

zahlreiche Begegnungsformate die Festivalwoche. Junge Menschen aus ganz 

Deutschland kommen miteinander ins Gespräch und setzen sich gemeinsam 

mit gesellschaftlichen Fragestellungen auseinander. 

Im Zentrum steht die Überzeugung, dass kulturelle Teilhabe eine wichtige 

Voraussetzung für gesellschaftlichen Zusammenhalt und eine lebendige 

Demokratie ist. Theater und Tanz schaffen Räume, in denen unterschiedliche 

Perspektiven sichtbar werden, Empathie gefördert und demokratische 

Kompetenzen praktisch erfahrbar gemacht werden. Das Festival setzt daher 

bewusst auf Barriereabbau und inklusive Zugänge. Dazu gehören auch 

Angebote der Audiodeskription, um eine möglichst umfassende Teilhabe am 

Festivalgeschehen zu ermöglichen. 

Für den Bundesverband Theater in Schulen ist das Festival zugleich ein starkes 

Signal für die Bedeutung ästhetischer Erziehung. Seit vielen Jahren setzt sich 

der Verband dafür ein, Theater als festen Bestandteil schulischer Bildung zu 

stärken. Künstlerische Arbeit fördert Kreativität, Selbstwirksamkeit, 

Kommunikationsfähigkeit und Perspektivwechsel und vermittelt damit 

Kompetenzen, die weit über den Bühnenraum hinauswirken. 

Ein weiterer Schwerpunkt des Festivals ist die bundesweite Fachtagung für 

Lehrkräfte, theaterpädagogische Fachkräfte sowie Fachkräfte aus Bildung 

und Kultur. Die Fortbildung mit wissenschaftlichem Fokus findet in Kooperation 

mit der Frankfurt University of Applied Sciences und dem Zentrum Junger Tanz 

statt und verbindet aktuelle Forschung mit innovativen  



 

 

 

Praxisansätzen aus Theater- und Tanzpädagogik. 

Neu im Jahr 2026 sind die Programme „Buddies“ und 

„Scouts“. 

 Studierende und Jugendliche aus Frankfurt begleiten die 

anreisenden Gruppen als Gastgebende und 

Ansprechpersonen während des Festivals. Gleichzeitig 

werden Schulen und Bildungseinrichtungen der Region 

aktiv eingebunden. Dadurch entsteht eine nachhaltige 

Verbindung zwischen dem bundesweiten Festival und der 

Frankfurter Bildungslandschaft. 

Unterstützt wird das Festival durch zahlreiche öffentliche und private 

Förderpartner. Die breite Förderung unterstreicht die bundesweite Bedeutung 

kultureller Bildung und des Schultheaters als wichtigen Beitrag zu 

gesellschaftlicher Teilhabe und Demokratiebildung.  

 

 



 

 

Einladung an die Presse 

Medienschaffende sind herzlich eingeladen, die 

Eröffnung des Festivals zu besuchen und über das größte 

Schultheaterfestival Europas zu berichten. 

Alle Programminfos unter schul.theater/sdl2026 

Eröffnungsfeier (mit Audiodeskription (AD)  
Samstag, 19. September 2026 

17:00 Uhr 

hr-Sendesaal, Frankfurt am Main 

anschließend: 

18:00 Uhr 

Superzart gegen das Patriarchat (AD) 

Hamburg 

20:00 Uhr 

Vogue:Rebell:innen (AD) 

Schleswig-Holstein 

Weitere Festivaltage 

Sonntag, 20. September 2026 

11:00 Uhr 

Aber, no pressure (AD) 

Niedersachsen 

11:30 Uhr 

Stolperstühle (AD) 

Hessen 

11:00 Uhr 

Elementario 

Hessen+ 

11:30 Uhr 

Schneewittchen 

Berlin 

20:00 Uhr 

Spiel des Lebens – Was steck ich rein, was krieg ich raus? 

Bremen 

20:30 Uhr 

Moving-Elements 

Bayern 

https://schul.theater/sdl2026/


 

 

Dienstag, 22. September 2026 

11:00 Uhr 

Hinter geschlossenen Augen 

Brandenburg 

11:30 Uhr 

Fluchtwege 

Nordrhein-Westfalen 

11:00 Uhr 

Der kleine Prinz 

Baden-Württemberg 

11:30 Uhr 

Die Würde des Menschen ist unantastbar 

Rheinland-Pfalz 

20:00 Uhr 

Der Sandmann 

Sachsen-Anhalt 

Mittwoch, 23. September 2026 

11:00 Uhr 

Das Papier 

Mecklenburg-Vorpommern 

11:30 Uhr 

Borderclass – Tanz zwischen Likes, Algorithmen und Schicksal 

Saarland 

11:00 Uhr 

Dancefloor No. 80 

Thüringen 

11:30 Uhr 

Kein zurück mehr 

Sachsen 

20:00 Uhr 

Abschlussveranstaltung 

Jugendherberge Frankfurt 

Zusätzlich finden während der Festivalwoche Workshops, Rückspiele, 

Publikumsgespräche, Open-Stage-Formate, Begegnungsprogramme sowie 

die bundesweite Fachtagung statt. Medienschaffende können sich jederzeit 

an das Organisationsteam wenden. Gerne reservieren wir Pressekarten auch 

kurzfristig. 



 

 

Pressekontakt 

Sophia Rosenkranz-Kalis 

Organisationsteam SDL 2026 

E-Mail: SoLeo@schul.theater 

Tel.: 0176 48848251 

Leonore Havemann 

Organisationsteam SDL 2026 

E-Mail: SoLeo@schul.theater 

Tel.: 0177 9610687 

Sina Kuhlins 

Landesverband Schultheater in Hessen e. V. 

E-Mail: s.kuhlins@lshev.de 

Tel.: 0151 65180484 

Schultheater der Länder 2026 

Was ist das Schultheater der Länder? 

Das Schultheater der Länder (SDL) ist der bundesweite Wettbewerb und das 

größte Festival für Schultheater in Deutschland. Jährlich kommen mehrere 

hundert Kinder und Jugendliche, Lehrkräfte, theaterpädagogische Fachkräfte 

und Fachvertretungen aus dem gesamten Bundesgebiet zusammen, um ihre 

Produktionen zu präsentieren, sich auszutauschen und gemeinsam neue 

Impulse für kulturelle Bildung zu entwickeln. 

Das Motto 2026: „SCHULTHEATER.TANZ(t) – Be the Move“ 

2026 stehen Tanz, Bewegung und Choreografie im Mittelpunkt. Tanz wird 

dabei als künstlerische Ausdrucksform, als soziale Praxis und als universelle 

Sprache verstanden, die Menschen über kulturelle, sprachliche und soziale 

Grenzen hinweg verbindet. 

Kulturelle Teilhabe und Demokratiebildung 

Das Festival versteht kulturelle Teilhabe als einen wesentlichen Bestandteil 

demokratischer Gesellschaften. Theater und Tanz fördern Perspektivwechsel, 

Empathie, Teamfähigkeit, Dialogfähigkeit und die aktive Auseinandersetzung 

mit gesellschaftlichen Fragestellungen. 

Inklusion und Barriereabbau 

Das SDL 2026 setzt auf inklusive Zugänge und den Abbau von Barrieren. Dazu 

gehören unter anderem Angebote der Audiodeskription (gefördert durch das 

Kulturamt Frankfurt) sowie Formate, die möglichst vielen Menschen eine 

aktive Teilnahme ermöglichen. 



 

 

Ästhetische Erziehung 

Der Bundesverband Theater in Schulen setzt sich 

bundesweit für die Stärkung ästhetischer Bildung und die 

Weiterentwicklung von Theater als schulischem Lern- und 

Bildungsfeld ein. Theater vermittelt kreative, soziale und 

demokratische Kompetenzen und leistet damit einen 

wichtigen Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung junger 

Menschen. 

Fachtagung 

Die bundesweite Fachtagung findet in Kooperation mit der Frankfurt University 

of Applied Sciences statt. Sie verbindet wissenschaftliche Perspektiven mit 

theaterpädagogischer Praxis und richtet sich an Lehrkräfte, Kunstschaffende, 

Personen aus der Wissenschaft und Fachkräfte der kulturellen Bildung. 

 

Buddies & Scouts 

Das Buddy- und Scout-Programm stärkt die lokale  

Verankerung des Festivals. Frankfurter Jugendliche sowie  

Studierende begleiten die Gastgruppen, unterstützen bei der  

Orientierung und schaffen direkte Verbindungen zu Schulen und  

Bildungseinrichtungen der Region. 

Zahlen und Fakten 

• 16 Bundesländer 

• 17 ausgewählte Produktionen 

• Über 300 teilnehmende Kinder und Jugendliche 

• Mehrere zentrale Spielstätten in Frankfurt 

• Bundesweite Fach- und Fortbildungsangebote 

• Zahlreiche Workshops, Rückspiele und Austauschformate 
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